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Weiterbildung Systemische Supervision  

 
 

 

 

6. Kursblock, 31.5.-2.6.2013 

„Gruppensupervision“ 

 

 

 
 

 

 

„Die Gruppe ist eine Ressource. 

Die Gruppe ist schon die Methode.“ 
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http://www.myvideo.de/watch/7795785/Hermann_van_Veen_Herz 

 
 

Michelangelos Skulpturen     

Sagte er 

Hätten einzig und allein     

Von überflüssigem Stein     

Befreit werden müssen 
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Jede/r hat seinen besonderen Vogel.  

Der soll in der Supervision fliegen können. 

  

Was ist mein „Waschzettel“? –  

Unter welchen Bedingungen kann ich gut arbeiten?  

Was kann gerade ich dann bieten?  



 

4 

 

Methode „Fishbowl“  http://de.wikipedia.org/wiki/Fishbowl  

 

 
 

 

Silke: „Lass es so und rede darüber.“ 

Jutta: „Genau. Das ist Supervision.“ 
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„Wir tauschen uns über Landkarten aus.  

Ob die mit der Wirklichkeit zu tun haben, sei dahingestellt.“ 

 

 
 

 „Das Modell der Gruppenphasen ist wie Baldrian. 

Es kann auf konfliktscheue Personen eine beruhigende Wirkung haben.“ 
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„Dass alle im Boot sind, ist unumgänglich.“ 
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„Es kann sein, dass der Supervisionsprozess keine Glanzleistung war.  

Aber die Leute, die was wollten, sagen hinterher: Das hat uns was gebracht.“ 
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„Was macht man als Supervisor? 

 1. Atmen. 2. Spiegeln. 3. Dann in die Metakommunikation gehen.“ 

 

 

 


